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Einer am Stammtisch: «Wisst ihr,
wer tapferer war als Prinz Eugen, weiser

als Sokrates, ehrenhafter als George
Washington und schöner als Apoll?
Zerbrecht euch nicht die Köpfe, hier
die Antwort: Der erste Mann meiner
Frau.»

Die junge Hübsche im vierten
Ehejahr zur Freundin: «So, jetzt ist
Schluss mit Parfiimspesen. Mein Mann
reagiert höchstens noch auf Küchendüfte.»

Ringelnatz: Frauen, die nicht gefallen,

fallen auch nicht!

Sie: «Früher sagtest du, ich sei für
dich die ganze Welt.» Er: «Stimmt.
Aber seither habe ich in Sachen

Geographie üppig dazugelernt.»

Auf die Frage eines Partygastes
die Gastgeberin, wie sie eigentlich ihren

an

Sprüch Und
Witz
vom

Herdi Fritz

Mann kennengelernt habe, erwidert
diese: «Auf komische Art. Als
Tischnachbar an einem Bankett goss er mir
versehentlich die Bratensauce über mein
neues Kleid. Vier Wochen später haben

wir geheiratet.» Der gwundrige Gast:

«Also sozusagen vom Fleck weg?»

«Und du, glücklich mit deiner
Frau?» Der Gefragte: «O ja, obschon
Haushalt inklusive Küche nicht ihre
Stärken sind. Ihr Vorzug aber: sie singt

sehr schön.» Der Frager: «Wäre da ein
Kanarienvogel nicht billiger gewesen?

Tv-Talk über Haustiere. Der Talk-
master zu einer Anwesenden: «Wo
schlafen Sie?» Die Frau: «Im Bett.»
Talkmaster: «Und Ihr Hund?» Die
Frau: «Auch im Bett.» Der Talker:

«Tja, und Ihr Mann?» Darauf die Frau:
«Im Gästezimmer.»

Ein Mann zu einem Mitarbeiter:
«Höchst erstaunt erfahre ich, dass du,
ehedem eingefleischter Single-Typ, neulich

geheiratet hast.» Der Angesprochene:

«Stimmt, aber ich habe dann eine

Frau, ehedem ebenfalls Single-Fanatikerin,

getroffen. Und weil wir harmonierten,

haben wir geheiratet.»

Ehen werden im Himmel geschlossen.

Darum blitzt's und donnert's in
Ehen sporadisch oder häufiger. Überdies:

Wie sollte man sonst nachher aus
allen Wolken fallen?
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